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Jahresbericht 2011 der 
Johanniter Hilfsgemeinschaft Magdeburg

Mitglieder
Zum 31.12.2011 hatte die Johanniter Hilfsgemeinschaft Magdeburg 66 Mitglieder (2010 waren es 65), davon 16 Ritterbrüder (2010 15). Neu im Vorstand ist Frau Brigitte Jacob.

Vorstandssitzung und Jahreshauptversammlung
Der Vorstand tagte im Jahr 2011 zweimal. 

Themen zur Jahreshauptversammlung am 18.05.2011
· Begrüßung 
· Vorstellung des JHG-Beauftragten der Provinzial-Sächsischen Genossenschaft, Herrn Günther Schultze
· Tätigkeitsbericht durch Herrn Musil
· Jahresrechnungslegung durch Herrn Boese; Prüfung und Bestätigung der Abrechnung durch Herrn Schwabe; Entlastung des Vorstandes
· Beschluß zur Erweiterung des Vorstandes und Wahl von Frau Brigitte Jacob in den Vorstand
· Bericht über die Unterstützung des „Rauhen Hauses“ in Halberstadt durch Herrn Doberenz und das Ehepaar von Beyme
· Diskussion über das Konzept des Ordens zum „Ambulanten Besuchsdienst“. Überlegungen der Mitglieder, wie sich diese Arbeit organisieren und leisten lässt. Hinweise auf die bereits bestehenden Besuchsdienste und Betreuungen. 

Zusammenarbeit mit anderen Einrichtungen des Johanniterordens
· Mitarbeit im Kuratorium des Altenpflegeheims Bethanien in Oschersleben durch Herrn von Bonin, Herrn Boese und Herrn Doberenz. 
· Die gute Zusammenarbeit der JHG Magdeburg mit der Johanniter-Unfallhilfe zeigt sich u. a. in der gegenseitigen Mitgliedschaft einiger Personen in beiden Organisationen. Ein Vertreter des Regionalverbands Magdeburg/Altmark/Börde/Harz ist im Vorstand der JHG. Die Hilfstransporte nach Rumänien und die Ferienaufenthalte der Kinder und Jugendlichen vom „Rauhen Haus“ in Halberstadt werden gemeinsam organisiert und durchgeführt. Enge Zusammenarbeit gibt es auch mit den Pfeifferschen Stiftungen, die durch die Mitglieder organisiert wird (Rettungswache, Krankentransport, Behindertentransport, Raumnutzung durch die JHG). 
· Der Vorstand der JHG berichtet regelmäßig in der Subkommende Magdeburg des Johanniterordens über die Arbeit der Hilfsgemeinschaft. Mitglieder der Subkommende sind Mitglieder in der JHG und unterstützen die Arbeit. In diesem Jahr beging die Subkommende ihren 20. Jahrestag mit einer Festveranstaltung, zu der auch Mitglieder der JHG eingeladen wurden. Die Hälfte der Kollekte wurde für Arbeit der JHG zur Verfügung gestellt.
· Vom 02. bis 04.08.2011 fand die JHG Bundestagung im Johanniterhaus Kloster Wennigsen  statt, an der Herr Bernd Musil teilnahm.

Unterstützung des Rauhen Hauses in Halberstadt
Das „Rauhe Hauses“ in Halberstadt, in dem sozial benachteiligte Kinder und Jugendliche betreut werden, ist der Schwerpunkt unserer Arbeit in Deutschland. Durch einen gezielten Spendenaufruf konnte wiederum ein einwöchiger Ferienaufenthalt  finanziert werden. Spendengelder für die weitere Arbeit wurden zu Weihnachten übergeben. Aus Anlass des 90. Geburtstages unseres Mitglieds  Herrn Gunno von Stumpfeld, Kommendator i. R., untermalte das Ehepaar Musil den Festgottesdienst musikalisch. Statt Blumen erbat der Jubilar Spenden für das „Rauhe Haus“ in Halberstadt, die durch Mitglieder der JHG Magdeburg übergeben wurden.

Unterstützung der Pfadfindergruppe Cracau-citz
Mitglieder der JHG begleiten die Arbeit der Pfadfindergruppe.  



Rumänienhilfe
Bei unserer Rumänienhilfe konzentrieren wir uns auf die Unterstützung des Klosters Varatec, der Stiftung NEURO-HELP in Piatra Neamt, den Kindergarten und die Schule in Varatec  Bei unserer Arbeit soll die Hilfe zur Selbsthilfe im Vordergrund stehen, damit  sich unsere Freunde und Partner in dem sich neu entwickelnden Wirtschaftsklima in Rumänien als EU Land behaupten können. Familie Boese war im Jahr 2011 aus terminlichen Gründen nicht in Rumänien, stand aber immer telefonisch mit den Partnern in Verbindung. Frau Preuß organisierte 3 Hilfstransporte, mit denen diverse Möbel, ein großer Fleischwolf, diverse Kühltechnik und viele Verbrauchsmaterialien nach Rumänien gebracht wurden. Sie war darüber hinaus mehrere Male vor Ort. Auf diese Weise wurden wir immer auf dem Laufenden gehalten. Unsere kontinuierliche Hilfe in Rumänien zeigt den Menschen dort, dass sie nicht vergessen sind.

Kloster Varatec
Unser Projekt im Kloster Varatec, der Aufbau einer Bäckerei  und Konditorei zur Versorgung der Nonnen, der Bevölkerung des Ortes bzw. der umliegenden Orte und für die Touristen, die das Kloster besuchen, ist ein voller Erfolg geworden und wird weiter von uns unterstützt. In diesem Jahr wurde ein leistungsfähigerer Backofen in Deutschland abgebaut und in der Bäckerei in Varatec wieder aufgebaut. Durch diesen Ofen kann mehr gebacken werden, er braucht außerdem auch weniger Brennmaterial (Holz). Die Nonnen haben mit den Einnahmen aus der Bäckerei eine kontinuierliche Einnahmequelle, was in den Zeiten der Finanzkrise besonders wichtig ist. Wöchentlich wird aber nach wie vor Brot für Menschen gebacken, die kein Geld haben (80 bis 100 Brote) und kostenlos an diese abgegeben. So wird unsere Hilfe weitergegeben. Die Einrichtung von weiteren Gästewohnungen wurde unterstützt, ebenso die Ausstattung der Küche mit Geräten für die Versorgung der Gäste. Aus der Auflösung einer  Arztpraxis erhielt das Kloster Ausstattungsgegenstände für die Arztpraxis im Kloster. Zur Unterstützung der Ikonenmalerei bei der Erfüllung eines Großauftrages wurden Blattgold und Malutensilien gestiftet. Des Weiteren wurde das Kloster bei der Einrichtung einer kleinen Tierarztpraxis und beim Kauf und der Überführung eines VW-Busses unterstützt. In dem Altenpflegeheim von Tirgu Neamt wurden vor Weihnachten an die Bewohner 60 Weihnachtspakete verteilt.

Stiftung NEURO-HELP in Piatra Neamt 
Die Stiftung NEURO-HELP war im vergangenen Jahr unser Sorgenkind. Durch die Probleme mit der laufenden Finanzierung durch die extrem ansteigenden Preise in Rumänien, die fast unser Niveau erreicht haben, mussten wir die Arbeit reduzieren. Außerdem war das Dach des Hauses undicht und die Heizung defekt. Als die Neueindeckung des Daches durch Spenden unserer Mitglieder möglich war, erreichte uns die Nachricht vom Unfall der ärztlichen Leiterin der Stiftung NEURO-HELP, Frau Dr. Tatjana Luchian. Sie war von der Leiter gestürzt und schwer am Kopf verletzt. Nach großen Problemen mit der Behandlung im Krankenhaus in Piatra Neamt konnte ihr im Krankenhaus in Iasi geholfen werden. Für ihre weitere Genesung zu Hause konnten wir ihr mit Aufbaunahrung, Hautpflegeöl und einer Dekubitusmatratze helfen. Seit Ende des Jahres ist sie wieder im Auftrag der Stiftung tätig. Wir sind sehr dankbar für ihre Genesung.

Unterstützung der Ukraine, Lettland, Slowakei und Kamerun
Um die Partnerschaften in diesen Ländern kümmert sich besonders Herr Dr. Lindenau.
Im Februar 2011 wurden in einer gemeinsamen Aktion mit der Rumänienhilfe Gommern und dem Diakonischem Werk der EKM Halle 30 Pflegebetten in ein Altersheim in der Slowakei gebracht. Die Betten wurden aus Burg abgeholt und in Ziepel zwischengelagert. Es war eine Menge Arbeit.
Weiterhin wurde die Stadt Magdeburg bei der Sammlung von Spenden für einen Hilfstransport in die Ukraine/Saporoshje unterstützt, der durch die Johanniter Unfallhilfe durchgeführt wurde. Es wurden u. a. Rollatoren und Gehhilfen organisiert.
Im März konnte ein Narkosegerät Typ CIRRUS und eine Bewegungsschiene für Kamerun bereitgestellt werden sowie ein Ultraschallgerät für Rumänien.
Vom 30. April - 8. Mai 2011 besuchte Herr Dr. Lutz Lindenau die Gynäkologische Abteilung des „Erste-Hilfe-Krankenhauses“ in Lvov, um die weitere Zusammenarbeit abzustimmen.
Im Juni 2011 erfolgte der Abbau einer Röntgenanlage. Die geplante Abgabe nach Kamerun ist aus Geldmangel nicht zu Stande gekommen. Die Anlage wurde nach Dessau abgegeben.
Vom 18. - 24. August 2011 wurde gemeinsam mit der Hoffnungsgemeinde Magdeburg deren Partnergemeinde in Subate/Lettland besucht und Hilfsgüter übergeben.
Im Herbst 2011 wurde Hilfe bei der Beschaffung zweier mobiler Notfallkoffer für Kamerun geleistet und diese nach Kamerun geschickt. Die Finanzierung erfolgte aus Mitteln der Partner aus Kamerun.
Weiterhin wurde eine Arztpraxis aufgelöst, ebenso wie die Abholung eines gynäkologischen Stuhls (Spende der Uniklinik Magdeburg), und es erfolgte der Transport in die Ukraine.



Ambulanter Betreuungsdienst
Viele Mitglieder der JHG Magdeburg kümmern sich in ihren Wohnorten und Kirchengemeinden um hilfsbedürftige Personen, indem sie diese regelmäßig besuchen, Einkäufe für sie tätigen, Arztbesuche organisieren und im Notfall erreichbar sind. Für diese Zwecke wurde der von der Provinzial-Sächsischen Genossenschaft überwiesene Betrag eingesetzt.

Organisatorische Arbeiten
· Jahresabrechnung, Erstellen von Spendenbescheinigungen und Jahresbericht
· organisatorische Vorbereitung der diesjährigen Rumänienreisen 

Teilnahme am Treffen der Aktionsgruppen des Diakonischen Werkes der EKM in Halle 
· Wiederwahl von Herrn Dr. Lutz Lindenau in den Vergabeausschuss
· Regelmäßige Teilnahme am Erfahrungsaustausch über die Osteuropaarbeit 
· Mitarbeit im Vergabeausschuss der Aktion „Hoffnung für Osteuropa“ 

Organisation von Spenden
Viele Einzelpersonen und Unternehmen unterstützen die Arbeit der JHG Magdeburg durch Geld- und Sachspenden.
Verteilt über das ganze Jahr werden medizinische Geräte und allgemeiner Krankenhausbedarf gesammelt aus der Auflösung von Praxen niedergelassener Ärzte und von Krankenhäusern und Kliniken.

Planungen für das Jahr 2012
Die Fertigstellung und Einweihung des Altenheimes in Varatec soll wahrscheinlich im August 2012 erfolgen. Ein Aufruf an die Altenheime  des Johanniterordens und der Pfeifferschen Stiftungen wurde gestartet, um die Ausstattung mit Betten und all dem Zubehör, das man zum Betrieb eines Altenheims benötigt, zu sichern.
Die laufenden Projekte in Rumänien, in der Ukraine und Kamerun sollen weitergeführt werden.
Die Zusammenarbeit mit den Einrichtungen des Ordens (JUH, Altenpflegeheim Bethanien Oschersleben) bleibt Schwerpunkt unserer Arbeit. 
Die ambulante Betreuung von alten und behinderten Menschen soll ausgebaut werden. 
Die Unterstützung des “Rauhen Hauses“ in Halberstadt und der „Cracau-citz“ wird, wenn entsprechende Spenden zur Verfügung stehen, fortgesetzt.
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Allen Mitgliedern und Spendern möchten wir für die Spenden und erbrachten Leistungen herzlichen Dank aussprechen!
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